
	

	

	
	

Weltmeisterin	Jolanda	Neff	kämpfte	mit	der	Defekthexe	
	
	
Medienmitteilung	 vom	8.	April	 2018,	Monte	Tamaro	TI	 –	Der	Auftakt	 zum	PROFFIX	Swiss	
Bike	 Cup	 bei	 der	 Tamaro	 Trophy	 bot	 nebst	 herrlichem	 Frühlingswetter	 mit	 fast	 800	
Teilnehmern	viel	Spektakel.	Im	Pech	war	dagegen	Weltmeisterin	Jolanda	Neff	.	
	
Vor	dem	Wochenende	sprach	der	lokale	OK-Präsident	Marzio	Cattani	davon,	dass	die	Kinder	
die	 Champions	 des	 Wochenendes	 sein	 werden.	 Er	 behielt	 Recht.	 Rund	 drei	 Viertel	 aller	
Teilnehmer	waren	in	den	Nachwuchskategorien	am	Start,	bei	der	U17	kämpften	stolze	111	
Knaben	um	den	 Tagessieg.	 „Es	war	 ein	 fast	 perfektes	 erstes	 Rennwochenende,	 so	 darf	 es	
weitergehen“,	meinte	Simon	von	Allmen,	Projektleiter	des	PROFFIX	Swiss	Bike	Cup.	
	
Aushängeschilder	„nur“	auf	den	Ehrenplätzen	
	
Die	 im	 Vorfeld	 als	 grosse	 Favoritin	 gehandelte	 Jolanda	 Neff	 setzte	 sich	 am	 Sonntag	 im	
Eliterennen	 schon	 früh	 ab	 und	 führte	 das	 Feld	 nach	 der	 ersten	 Runde	 an.	 Doch	 die	
Weltmeisterin	 bekundete	 zuerst	 Probleme	mit	 der	 Kette	 und	wenig	 später	 einen	 Platten,	
was	 Alessandra	 Keller	 zusammen	mit	 Ramona	 Forchini	 sofort	 ausnützte.	 Das	 Duo	 lieferte	
sich	einen	Zweikampf,	wobei	die	Nidwaldnerin	Keller	die	besseren	Beine	hatte	und	die	erste	
Etappe	 für	 sich	 entscheiden	 konnte.	Die	Gesamtsiegerin	 des	Vorjahres	 Sina	 Frei	 verpasste	
das	Podest	genauso	wie	Neff,	die	sich	am	Ende	mit	Rang	5	begnügen	musste.	
	
Bei	den	Herren	setzten	sich	Mathias	Flückiger	und	Titouan	Carod	früh	ab,	dahinter	versuchte	
die	 französische	 Legende	 Julien	 Absalon	 die	 Aufholjagd	 zu	 organisieren.	 Als	 vorne	 sein	
Landsmann	 Carod	 zur	 Attacke	 blies,	 wurde	 der	 Rückstand	 grösser	 und	 wenig	 später	 fuhr	
auch	der	Schweizer	Vorjahres-Gesamtsieger	Reto	Indergand	vorbei.	In	der	Schlussrunde	kam	
von	hinten	sogar	noch	Lars	Forster	und	verdrängte	Indergand	vom	Podest.	Carod	ist	erster	
Leader	 des	 PROFFIX	 Swiss	 Bike	 Cup,	 es	 folgen	 mit	 Flückiger	 und	 Forster	 zwei	 nationale	
Herausforderer.	
	
Mehr	 Informationen	 zum	 PROFFIX	 Swiss	 Bike	 Cup	 finden	 Sie	 unter	
http://www.swissbikecup.ch	
	
Alle	 Resultate	 des	 Wochenendes	 finden	 Sie	 hier:	 http://www.swissbikecup.ch/resultate-
2018	
	
	 	



	

	

	
Swiss	Bike	Cup	–	Facts	&	Figures	2018	
	
Werdegang	 1994	 startete	 Andi	 Seeli	 als	 Mountainbike-Nationaltrainer	 eine	 Mountainbike	

Nachwuchsrennserie,	welche	drei	 Jahre	 später	 aufgrund	des	 gewonnen	Titelsponsors	 in	
den	«Strom	Cup»	umbenannt	wurde.	 Inzwischen	gehört	der	«Swiss	Bike	Cup»	 längst	 zu	
einer	 der	 wichtigsten	 Rennserien	 Europas	 und	 geniesst	 internationales	 Ansehen.	
Profisportler	 wie	 die	 beiden	 Überflieger	 Jolanda	 Neff,	 dreifache	 U-23	 Cross-Country	
Weltmeisterin,	 und	 Nino	 Schurter,	 vierfacher	 Cross-Country	 Weltmeister	 und	
Olympiamedaillen	Gewinner,	 sind	mit	 dieser	 Rennserie	 aufgewachsen	 –	wenn	 nicht	 gar	
daraus	erwachsen.		
Seit	 dem	 1.	 Januar	 2017	 gehören	 die	 Rechte	 am	 Swiss	 Bike	 Cup	 der	 Human	 Sports	
Management	AG,	welche	 in	PROFFIX	bereits	einen	neuen	Titelsponsor	 für	die	Rennserie	
gefunden	hat.	
	

Rennkalender	 7./8.	April	 	 Monte	Tamaro	
21./22.	April	 	 Schaan,	LIE	
5./6.	Mai	 	 Bike	Days	Solothurn	
2./3.	Juni	 	 Gränichen	
23./24.	Juni	 	 Andermatt	inkl.	Schweizer	Meisterschaft	
18./19.	August	 	 Villars-sur-Ollon	
1./2.	September	 	 Bikefestival	Basel	
22./23.	September	 Lugano	

	
	
Über die Human Sports Management AG (HSM) 
 
Die Human Sports Management AG (HSM) wurde im Herbst 2015 gegründet und steht unter der 
Führung von Armin Meier als CEO und Gründer. Die Unternehmung setzt den Fokus auf die 
professionelle Athletenbetreuung von Top Athleten und die Veranstaltung von Breitensportanlässen. 
HSM verfolgt das Ziel, die führende Agentur in den Bereichen Human Sports Events und Athleten 
Management zu werden. Nach der Übernahme der MTB Serie Swiss Bike Cup war der Trojka Energy 
Spartacus Run einer der ersten Events in der Firmengeschichte von HSM. Die Radprofis Fabian 
Cancellara, Silvan Dillier, das junge Schwingtalent Michael Bächli sowie die Junioren-Weltmeisterin im 
Stabhochsprung Angelica Moser vertrauen auf die Expertise.  
HSM ist im Besitz von Armin Meier und der PHIDA Invest SA, zu welcher ebenfalls die Grand Chelem 
Event SA gehört, die führende Agentur in der Westschweiz. Mit dieser pflegt HSM auf verschiedenen 
Ebenen enge Kooperationen. 
	
	
Für	weitere	Informationen	wenden	Sie	sich	bitte	an:	
Human	Sports	Management	AG,	Wetzwilerweg	1,	6221	Rickenbach	
Simon	von	Allmen	
E-Mail	sva@humansports.ch		
Mobile		+41	78	732	12	66	
	


